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Satzung (mit Satzungsänderung vom 21.8.2003) 
Förderverein Landschaftspark Johannisthal/Adlershof e. V. 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins  

(0) Der Verein führt den Namen “Förderverein Landschaftspark Johannisthal/-
Adlershof e. V.“. Die Eintragung des Vereins in das Vereinsregister soll alsbald 
erwirkt werden. 

(0) Sitz des Vereins ist Berlin. 
(0) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 Zweck und Aufgaben 

(0) Zweck des Vereins ist die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
ge im Sinne des  Berliner Naturschutzgesetzes speziell im Naturschutz- und 
Landschaftsschutzgebiet (NSG/LSG) Flugfeld Johannisthal, des Erholungswerts 
des Landschaftsparks in seinem städtischen Umfeld, der Umweltbildung sowie 
der Entwicklung von Kooperationen für den Landschaftspark. 

(2) Aufgabe des Vereins im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege ist insbe-
sondere    

( ) die Mithilfe und Unterstützung bei der Beobachtung und Dokumentation des 
Bestandes und der Veränderungen des Artenvorkommens und der Artenzu-
sammensetzung der Tier- und Pflanzenwelt sowie deren Auswirkungen auf 
das Gesamtsystem der Lebensgemeinschaft Trockenrasen;   

( ) die Förderung und Umsetzung von Maßnahmen zur Erhaltung der Leis-
tungsfähigkeit der Naturgüter im Schutzgebiet, die Abschirmung des Natur-
schutzgebietes vor störenden Einflüssen, die Bewahrung des Landschaftsbil-
des, Gewährleistung der besonderen Eignung des Gebietes für die Erholung 
unter Wahrung der oben genannten Qualitäten des Schutzgebietes.  

( ) Mitwirkung bei Planungen der Kommune, die für den Schutz und die Ent-
wicklung von Natur und Landschaft bedeutsam sind; 

( ) Weiterentwicklung und Umsetzung von naturverträglichen Nutzungs- und 
Pflegekonzepten; 

( ) die Weiterentwicklung und Umsetzung einer innovativen Strategie für ein zu-
kunftsfähiges Parkkonzept in einem städtischen Raum mit beispielhaften Lö-
sungen für ein Miteinander von Naturschutz und Erholung inklusive natur- 
und landschaftsverträgliche sportliche Betätigungen in der freien Natur. 

 

(3) Aufgabe des Vereins im Bereich Umweltbildung, auch im Rahmen der Jugendhil-
fe, ist insbesondere   

( ) die gezielte Information der Allgemeinheit über die lokale, regionale und ü-
berregionale Bedeutung des Natur- und Landschaftsschutzgebietes, ihre his-
torische Bedeutung und Schutznotwendigkeit; 

( ) Organisation von Aufbau und Pflege eines geeigneten Informationssystems,  
Entwicklung zusätzlicher Angebote wie Ausstellungen, Vorträge, Veranstal-
tungen, Führungen und Exkursionen; 

( ) Förderung des allgemeinen ökologischen Verständnisses der Bürger. 
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(4) Aufgabe des Vereins im Bereich Kooperation ist  

(c) Aufbau und Entwicklung von Kooperationen vor allem am Standort Johan-
nisthal-Adlershof und Einbindung der Kooperationspartner in den Erhal-
tungs- und Entwicklungsprozess für den Landschaftspark;  

(c) Aufbau der Zusammenarbeit mit universitären und außeruniversitären Wis-
senschafts- und Forschungseinrichtungen, Schulen und Vereinen; 

(c) Einwerben von finanzieller, materieller und ideeller Unterstützung für den 
Park zur Förderung der Naturschutzmaßnahmen, naturverträglicher Nut-
zungsmöglichkeiten und der weiteren Entwicklung des Landschaftsparks. 

(c) Bei der Zusammenarbeit mit anderen Institutionen oder Vereinen dürfen fi-
nanzielle oder sonstige Leistungen ausschließlich an ebenfalls steuerbegüns-
tigte Körperschaften oder Körperschaften des öffentlichen Rechts fließen.  
 

§ 3 Gemeinnützigkeit  
(0) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts “steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  
(0) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke.  
(0) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  
(0) Der Verein darf keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 

fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen.  
 

§ 4 Mitgliedschaft 

(0) Die Mitgliedschaft wird durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag und Bestäti-
gung durch den Vorstand erworben. Ehrenmitglieder werden nach Beschluss der 
Mitgliederversammlung durch den Vorstand ernannt. 

(0) Der Verein hat ordentliche, Förder- und Ehrenmitglieder. Diese können natürli-
che oder juristische Personen sein.  
( ) Ordentliche Mitglieder sind juristische Personen oder volljährige Einzelper-

sonen, die im Sinne des Vereinszwecks tätig werden wollen. Kinder und Ju-
gendliche gelten als Vereinsangehörige. 

( ) Fördermitglieder sind natürliche oder juristische Personen oder Vereinigun-
gen, die den Verein in seiner Arbeit finanziell oder durch andere Maßnahmen 
unterstützen wollen. 

( ) Ehrenmitglieder sind Personen, die sich im Sinne der Vereinsziele besonders 
verdient gemacht haben. 

(0) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 
Der Austritt ist schriftlich zu erklären; er muss bis 6 Wochen vor Ende des Ka-
lenderjahres erfolgen. 
Der Ausschluss ist nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes möglich. Als wich-
tiger Grund gilt es insbesondere, wenn ein Mitglied den Zwecken des Vereins 
zuwiderhandelt. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Er ist dem Ver-
einsmitglied schriftlich mitzuteilen. Gegen den Ausschluss kann die Mitglieder-
versammlung angerufen werden. 

(0) Der Vereinsbeitrag wird zu Beginn eines jeden Jahres im Voraus für das laufende 
Geschäftsjahr erhoben. Er ist ohne besondere schriftliche Aufforderung bis zum 
28.2. des jeweiligen Jahres zu entrichten. Über die Höhe des Vereinsbeitrages be-
schließt die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. 
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§ 5 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind  
(a) die Mitgliederversammlung und  
(b) der Vorstand. 

 

§ 6 Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt, sobald die Abrech-
nung über das vorausgegangene Geschäftsjahr erstellt und von den Rechnungs-
prüfern geprüft worden ist. Der Vorstand hat der Versammlung über das vergan-
gene Geschäftsjahr zu berichten und das Protokoll der letzten ordentlichen Mit-
gliederversammlung genehmigen zu lassen. 

 
(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung beschließt  

(a) über die Entlastung des Vorstandes für das vergangene Geschäftsjahr,  
(b) über die Wahl und Abwahl von Vorstandsmitgliedern, 
(c) über die Wahl von zwei Rechnungsprüfern, 
(d) über Satzungsänderungen,  
(e) über die Festsetzung des Jahresbeitrages.  

 
(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand. Er 

stellt die Tagesordnung auf und teilt sie den Mitgliedern mit der Einladung zur 
Mitgliederversammlung mit. Die Einberufung hat mindestens vier Wochen vor 
der Versammlung schriftlich zu erfolgen. Anträge zur Tagesordnung kann jedes 
ordentliche Mitglied schriftlich bis 3 Tage vorher stellen. 

 
(4) Die Mitgliederversammlung ist bei satzungsgemäßer Einladung beschlussfähig.    
 
(5) Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen stimmbe-

rechtigten Mitglieder. Stimmberechtigt und wählbar ist jedes ordentliche Ver-
einsmitglied. Wahlen erfolgen auf Antrag geheim. Die Beschlüsse der Mitglieder-
versammlung sind schriftlich zu protokollieren. Die Protokolle sind vom Vorsit-
zenden und vom Schriftführer zu unterzeichnen. 

 
(6) Beschlüsse, durch die die Satzung geändert wird, bedürfen einer Mehrheit von 

drei Vierteln der stimmberechtigten erschienenen Mitglieder. Das Stimmrecht in 
der Mitgliederversammlung kann nur durch die Mitglieder persönlich ausgeübt 
werden; eine Übertragung bis zu einer Stimme ist jedoch zulässig.  

 
(7) Bei Bedarf kann der Vorstand außerordentliche Mitgliederversammlungen einbe-

rufen. Er muss sie einberufen, wenn dieses auf einer früheren Mitgliederver-
sammlung beschlossen wurde oder wenn der zehnte Teil der Mitglieder unter 
schriftlicher Angabe des Zweckes und der Gründe es verlangen. 

 
(8) Zur Nachprüfung des Kassenberichtes sind von der ordentlichen Mit-

gliederversammlung zwei Rechnungsprüfer zu wählen. Sie sind verpflichtet, ein-
mal im Jahr Kasse und Rechnungen zu prüfen. Über das Ergebnis der Prüfung 
ist in der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung zu berichten. Die Rech-
nungsprüfer dürfen kein Vorstandsamt bekleiden und werden jährlich neu be-
stellt. Die Wiederwahl ist zulässig. 
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§ 7 Vorstand 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 24 Mona-
ten gewählt. Die Wiederwahl ist zulässig. Er bleibt im Amt, bis ein neuer Vor-
stand gewählt ist. 

(2) Der Vorstand des Vereins besteht aus bis zu fünf Mitgliedern, mindestens aber 
drei, darunter ein Vorsitzender, ein stellvertretender Vorsitzender, ein Schriftfüh-
rer und/oder ein Schatzmeister (=erweiterter Vorstand).  

(3) Die Geschäfte des Vereins führt der Vorstandsvorsitzende im Einvernehmen mit 
den weiteren Vorstandsmitgliedern. Er führt die Vereinsbeschlüsse aus und ver-
waltet das Vereinsvermögen. Der Vorstand kann die Geschäftsführung des Ver-
eins an einen Geschäftsführer übertragen. 

(4) Vorstand des Vereins gemäß § 26 BGB sind der Vorsitzende und der stellvertre-
tende Vorsitzende, die den Verein jeweils alleine vertreten können. 

(5) Der Vorstand kann Verpflichtungen für den Verein nur in der Weise begründen, 
dass die Haftung der Mitglieder auf das Vereinsvermögen beschränkt ist.  

(6) Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 
(a) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Organisation des Vereinsle-

bens 
(b) Umsetzung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
(c) Mitgliedsaufnahme und -ausschluss 
(d) Erstellung eines Jahresberichtes, eines Finanzberichtes zum Abschluss des 

Geschäftsjahres und eines Haushaltsplanes für das Folgejahr. 
(7) Der Vorstand gibt sich für seine Arbeit eine Geschäftsordnung.  
(8) Bei Beschlussfassung im Vorstand ist die einfache Mehrheit entscheidend, bei 

Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Über Vorstandsbe-
schlüsse sind Protokolle anzufertigen. 

 

§ 8 Auflösung des Vereins 

(1) Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen der erschienenen Mitglie-
der. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden, eine Vertretung ist 
unzulässig. Sind weniger als ein Drittel der Mitglieder erschienen, so kann die 
Auflösung nur von einer unverzüglich neu einzuberufenden Mitgliederversamm-
lung beschlossen werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienen be-
schlussfähig ist.  

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines steuerbegünstigten Zweckes 
fällt das Vermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine 
andere steuerbegünstigte Körperschaft, die es ausschließlich und unmittelbar für 
gemeinnützige Zwecke des Naturschutzes zu verwenden hat. 

 


